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MONATSSPRUCH MÄRZ

Du sollst vor grauem Haar aufstehen, 
das Ansehen eines Greises ehren  
und deinen Gott fürchten. 
Ich bin der Herr.

3.Mose 19,32Lukas 10,5

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

MONATSSPRUCH FEBRUAR

Wenn ihr in ein Haus kommt,  
so sagt als erstes:  
Friede diesem Haus!

IBAN   DE12 5206 0410 0005 3501 15  	              BIC   GENODEF1EK1

	 3	 Nachdenken über …
	 4	 Resümee zur KGR-Wahl am 27. November 2016	
	 5 | 6 	 Die „neuen“ Kirchenältesten sind im Amt	  
	 7 	 Das Krippenspiel
	 8 | 9	 Neues von der Christlichen Münster Schule
	
	10 | 11	 Kinderseite
	12 | 13	 Wir laden ein
	14 | 15	 Kirchenmusik

	16 | 17	 Industriekletterer im Münster	
	17 | 18	 Unsere Seniorenadventsfeier	
	
	 19–21	 Informationen – Einladungen – Ankündigungen	  	

	 21	 Taufen – Beerdigungen

	 22	 Diakonische Kontakte und Impressum
	 23	 Friedhof und Sponsoren
	 24	 So erreichen Sie uns

MÜNSTERBLICK NR. 1342 INHALT

» «Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über Neues
Einen guten Monat ist das Neue Jahr 
nun schon alt.
Viele Worte sind auch in diesem Jahr 
bereits wieder gesprochen, geschrieben, 
gewechselt worden. In der kleinen und 
in der großen Welt. Manche Worte waren 
aufbauend und stimmten froh und 
dankbar.
Manche dieser Worte lassen mich ratlos, 
fassungslos und in Sorge zurück. Wie soll 
mit ihnen neu Gewähltes gelingen? 
Ich brauche Worte, die über das, was zu 
Ende geht, über das, was mir in meinem 
Leben Angst macht, hinaus führen. Wie 
könnte ich sonst Neues beginnen? 
Das neue Jahr ist noch jung, ich aber 
habe es mit meinen alten Erfahrungen 
begonnen. 
Auch wenn ich davon träume, wirklich 
neu sind meine Tage nicht geworden, 
mein Verhalten hat sich auch nicht von 
einem Tag auf den andern geändert. Das 
alles weiß ich. 
Was ich aber auch weiß: Ich brauche 
Worte, die mich nicht im Alten stecken 
lassen, die mich Neues wagen lassen. 
Ich bin nicht auf das beschränkt, was 
geschehen ist, ich kann mich auch von 
Neuem leiten lassen. Darauf wird es auch 
im Jahr 2017 ankommen. Bei allem, was 
auch bei uns, im neuen Kirchengemein-
derat und seinen Mitgliedern und ihrer 
Arbeit, entscheidend werden wird.

Das Geheimnis dieses Neuen ist, dass es 
überhaupt nicht neu ist. 
Es ist das alte Zutrauen Gottes, das ich 
mich nicht mit dem zufrieden geben 
muss, was ich schon weiß und schon 
erlebt und erfahren habe. 

Gott ist in meiner Vergangenheit die 
Kraft, die versöhnt, in der Gegenwart die 
Kraft, die mich weiter als meine Fußspit-
zen schauen lässt und in der Zukunft das 
Leben, das mich erwartet. 
Immer wieder neu, immer wieder span-
nend und herausfordernd.
Darum: Wenn ich nicht nur an mein 
persönliches Befinden denke, wenn ich 
vor allem an uns als Menschen in dieser 
Gemeinde und darüber hinaus mitten im 
Rummel dieser Welt denke, dann weiß 
ich, dass der Ort, an dem ich Hoffnung 
schöpfen kann, nicht dort liegt. Er liegt 
außerhalb unserer Zuständigkeit. Ma-
chen wir uns also nicht dieser Welt gleich 
(Römer 12, 2).
In mir klingen Jochen Kleppers Worte 
nach:
„Da alles, was der Mensch beginnt, vor 
seinen Augen noch zerrinnt, sei du selbst 
der Vollender. 
Die Jahre, die du uns geschenkt, wenn 
deine Güte uns nicht lenkt, veralten wie 
Gewänder. 
Wer ist hier, der vor dir besteht? Der 
Mensch, sein Tag, sein Werk vergeht: Nur 
du allein wirst bleiben. Nur Gottes Jahr 
währt für und für, drum kehre jeden Tag 
zu dir, weil wir im Winde treiben.“ 
Da liegt meine Hoffnung, daraus ziehe 
ich meine Kraft für Neues: 
Ich lebe und arbeite aus der Güte Gottes. 
Alles andere vergeht.

Es grüßt sehr herzlich, mit guten Wün-
schen für alles Neue!

Ihr und Euer Pastor
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Ein Resümee 

Liebe Gemeindeglieder,

in den letzten Monaten haben Sie von 
uns immer wieder etwas zur Wahl lesen 
können. Mit Grafiken und Texten, Hinter-
grundinformationen und Erinnerungen 
hat die Redaktion des Münsterblicks 
versucht, Sie auf die Wahl einzustimmen.

Nun soll nach der Wahl nicht einfach 
Schluss sein mit den Informationen, 
sondern wir möchten Ihnen auch eine 
Rückmeldung zum Wahltag insgesamt 
geben, denn die Mühe hat sich gelohnt.

Von den 1742 wahlberechtigten Perso-
nen in unserer Gemeinde wurden 292 
Stimmzettel abgegeben.

113 Gemeindeglieder haben die Mög-
lichkeit der Briefwahl genutzt. Und 
auch wenn es leider ein paar ungültige 
Stimmzettel gab – was in der Aufregung 
immer mal passieren kann – ist das ins-
gesamt eine Teilnahme von 11,7% und 
somit 5,1% mehr als bei der Wahl zuvor.

Das ist ein tolles Ergebnis und wir 
danken allen Teilnehmenden und den 
Helfern, die den Wahltag organisiert 
und nach Schließung des Wahllokals die 
Zählung durchgeführt haben.

Gegen 22 Uhr stand der neue Kirchenge-
meinderat fest. Es sind gewählt worden:

Barbara Niehaus, Bastian Strahlmann, 
Dieter Abeling, Franz Berndt, Hannes 
Roggelin, Heike Fiedler-Römhild, Jean-
nine Kumpf, Jochen Arenz, Karin Rose, 
Rainer Boosmann, Renate Kutzmer und 
Theresa Busch.

Nachberufen wurde Frau Brunhild  
Brokopp.

Da stehen wir nun: schwarz auf weiß – 
doch dabei soll es nicht bleiben.

Nach der Einführung am 22. Januar 2017 
werden wir am 24. Januar zur ersten 
turnusmäßigen Kirchengemeinderatssit-
zung zusammenkommen und die Arbeit 
des alten Kirchengemeinderats in neuer 
Zusammensetzung weiterführen.

Bastian Strahlmann 
Redaktion Münsterblick
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Die „neuen“ Kirchenältesten sind im Amt

Am 3. Sonntag nach Epiphanias am 
22. Januar 2017 feierten wir den Ein-
führungs- und Verabschiedungs-Got-
tesdienst für die Kirchenältesten. Ein 
Gottesdienst mit besonderer Bedeutung. 
Vier Kirchenälteste, die sich aus persön-
lichen Gründen nicht zur Wiederwahl 
gestellt hatten, wurden verabschiedet 
und 13 neu- bzw. wiedergewählte und 
nachberufene Kirchenälteste wurden 
in ihr Amt eingeführt. Der Gottesdienst 
wurde am Sonntagmorgen musikalisch 
vom Gospelchor begleitet.

Pastor Albrecht Jax drückte mit einer 
Dankesrede den ausscheidenden Kir-
chenältesten Steffi Molkentin, Friedrich 
Hartwig, Roger Proske und Robert Busch 
für deren ehrenamtlichen Engagement 
im Kirchengemeinderat zum Wohle und 
im Dienste der Gemeinde seinen ganz 
persönlichen, tiefen Dank und Anerken-
nung aus. Auch den Kirchenältesten, die 
vorzeitig aus den Kirchengemeinderat 
ausschieden, wurden in gleicher Weise 
für die gute Mitarbeit in der zurücklie-
genden Amtsperiode gedankt.

In den vergangenen sechs Jahren hatte 
der bisherige Kirchengemeinderat 
erhebliche und schwierige Aufgaben zu 
meistern und wichtige Entscheidungen 
für die Gemeinde getroffen. Der große 
Einsatz der scheidenden Kirchenältesten 
hat sich gelohnt und wurde durch ein 
Geschenk der Kirchengemeinde gewür-
digt.

Diese Kirchenältesten geben ihr Amt 
nun in andere Hände, die besonde-
re Verantwortung für die Gemeinde 
wahrnehmen. Sie arbeiten zusammen 
mit denen in der Leitung der Gemeinde, 
die Erfahrungen aus den letzten Jahren 
mitbringen. Erfahrungen aus den letzten 
Jahren, die bei Beratungen, Gesprächen 
und beim Finden von Entscheidungen 
gewonnen wurden. Es waren nicht 
immer leichte Entscheidungen, manche 
haben schmerzliche Wunden gebracht. 
Mit vielen Entscheidungen ist das Leben 
in der Gemeinde geprägt worden. 
Wichtige Entscheidungen sind ja nicht 
nur die in Finanz- oder Baufragen. Viel 
Zeit der Beratung war nötig, wenn es um 
Personalfragen und Personalentschei-
dungen ging. Für die Gemeindearbeit 
sind Schwerpunkte gesetzt worden. 
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Anschließend wurden die neu gewähl-
ten und nachberufenen Kirchenältesten 
in ihr Amt eingeführt. Sie verpflichte-
ten sich öffentlich vor der Gemeinde, 
von den Bekenntnisgrundlagen der 
evangelisch-lutherischen Kirche   nicht 
abzuweichen, die Aufgabe eines bzw. 
einer Kirchenältesten nach den Ord-
nungen der Landeskirche gewissenhaft 
wahrzunehmen und mit dem Pastor und 
der Gemeinde zusammenzuarbeiten. 
Anschließend wurden sie von Pastor Jax 
für ihren Dienst gesegnet.

In den nächsten sechs Jahren leiten sie 
gemeinsam mit dem Pastor die Kirchen-
gemeinde. 

Klar ist auch, dass der neue Kirchenge-
meinderat sehr viel Energie und Zeit in 
die Verwaltungsebene der Gemeinde 
investieren muss. Aber über all dem dür-
fen wir eben nicht vergessen, dass unser 
Gemeindeleben Jesus im Mittelpunkt 
haben muss – und Jesus ist nun nicht 
gerade als Buchhalter, Protokollschreiber 
oder Immobilienverwalter bekannt. Die 
„neuen“ Kirchenältesten werden sich 
ihrer Verantwortung stellen und ihre 
Aufgaben zum Wohle der Gemeinde 
angehen. So wie sie es im Gottesdienst 
vor der Gemeinde bekannt haben: „Ja, 
mit Gottes Hilfe“. Aber bitte vergessen 
Sie nicht: Wir alle sind Gemeinde!

Ein biblischer Text aus dem Brief an die 
Gemeinde in Ephesus, der Gewicht hat 

für das Miteinander in der Gemeinde 
und besonders in dem Leitungsgre-
mium, schreibt der Apostel: Lasst uns 
wahrhaftig sein in der Liebe (Epheser 
4, 15–16). Der Apostel nennt hier die 
Gemeinde einen Leib, einen Organis-
mus, einen Leib mit vielen Gliedern, mit 
verschiedenen Gaben, Begabungen und 
Aufgaben. Doch die einzelnen Glieder 
leben nicht für sich, sie gehören zusam-
men und leben für einander. 

Neben dem Kirchengemeinderat, haben 
auch die verschiedenen Ausschüsse ihre 
Aufgaben, um das Gemeindeleben mit 
zu gestalten. Dafür brauchen wir die 
Mitarbeit und Unterstützung möglichst 
vieler Gemeindeglieder. Wenn Sie Inte-
resse haben, dann wenden Sie sich an 
den Kirchengemeinderat!

Der neue Kirchengemeinderat trat im 
Anschluss des feierlichen Gottesdienstes 
zu seiner Konstituierenden Sitzung zu-
sammen. Die nachfolgenden Zuständig-
keiten wurden in der konstituierenden 
Sitzung des Kirchengemeinderates am 
22. Januar 2017 beschlossen: 

Vorsitzende des Kirchengemeinderates 
sind: 
Vorsitzender:  Pastor Jax 
1. Stellvertretender Vorsitzender:  
KÄ Rainer Bossman 

2. Stellvertretender Vorsitzender:  
KÄ Franz Berndt

Karin Rose 
Kirchenälteste
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Das Krippenspiel am 24. Dezember 2016

Im November 2016 trafen sich Kinder, 
um ein Krippenspiel einzuüben. Jeden 
Donnerstag wurde im Gemeindezen-
trum geprobt, gelacht und bei den 
Teepausen auch genascht. 

Die zwölf Kinder übten fleißig, denn 
am Heiligen Abend sollte alles klappen. 
Dabei bekamen sie Hilfe von Vikarin Julia 
Radtke und Frau Leingang. Auch Heike 
Ohde und Mary Marquard gingen ihnen 
zur Hand. Alle Vier hatten viele Ideen 
und hohe Erwartungen, die die Kinder 
mit Bravour meisterten. 

Giso Weitendorf half beim Aufbau der 
Bühne und stand der Gruppe musi-
kalisch zur Seite. An den letzten zwei 
Proben ging es dann auf die Bühne im 
Münster. 

Am Heiligen Abend waren alle sehr 
aufgeregt. Der Text wurde ein letztes Mal 
aufgesagt und dann ging es los.

Ein grummeliger Mann ging auf die 
Bühne zu und sagte: „Was ist denn hier 
schon wieder los? Weihnachten! Was 
soll das denn sein? Weihnachten kann 
mir gestohlen bleiben!“ Eine Frau kam 
von den Zuschauern und konnte ihn 
überzeugen, noch zu bleiben. Die Kinder 
legten los, alles lief fehlerfrei und zum 
Schluss merkte man, dass es dem Mann 
doch gefallen hatte. Auch den vielen 
Besuchern hat das Krippenspiel sehr 
gefallen. 

(die Frau und der Mann gehörten natür-
lich zur Aufführung dazu)

Mia-Fee Strahlmann 
(eine der zwei Requisiteurinnen)
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„Auf dem Weg zur Krippe“ – Christliche Münster Schule 
Projektwoche vom 30. November  2016 bis 2. Dezember 2016

Leicht dämmrig ist es an diesem Morgen 
in der Sporthalle der Christlichen Müns-
ter Schule. In der Mitte der Halle liegt 
ein mit Tannengrün angelegter Weg. 
Beleuchtet vom Licht einiger Kerzen 
geht dort ein Engel seinen Weg und die 
Schüler begleiten ihn singend mit dem 
Lied „Mache dich auf und werde Licht!“. 
Im Zentrum angelangt, lässt er sich nie-
der und hängt seinen Gedanken nach. 

Da! Ein zweiter Engel erscheint und 
auch er folgt dem Weg. Sie begegnen 
sich freundschaftlich und beginnen ein 
Gespräch über die Botschaften, die sie 
Maria und Josef überbringen werden. 
„Fürchtet euch nicht!“ – So beginnen sie 
stets. Sorge und Angst wollen sie neh-
men, Zuversicht und Vertrauen ausstrah-
len, aber auch nachhaltig die Wichtigkeit 
ihre Botschaft vermitteln.

Jeder Tag dieser Projektwoche begann 
mit einem Anspiel der Engel, um den 
Schülern des 1.–6. Jahrgangs die Ankün-
digung der Geburt Jesu im Advent zu 
veranschaulichen.

In ihren Stammgruppen arbeiteten die 
Schüler zum Thema Engel, sie lernen 
Elisabeth und ihren Mann kennen und 
beschäftigen sich mit den möglichen 
Gedanken, die sich bei Maria und 
Josef eröffnen, als sie erfahren, welche 
schwere Aufgabe sie erhalten. In allem 
Arbeiten gingen Lehrer und Schüler 
in diesen Tagen gemeinsam mit Maria 

und Josef den Weg nach Betlehem. 
Während die Jahrgänge 1–4 Krippen 
bauten, bereitete der Jahrgang 5/6 das 
Krippenspiel vor. Am letzten Schultag 
vor den Weihnachtsferien wurde in der 
Abschlussandacht das Musical „Leuchte, 
leuchte kleiner Stern“ aufgeführt. Zuvor 
gab es eine Aufführung für die Senioren 
der Tagespflege des Johanniterhauses 
und die Kindertageseinrichtungen in 
Bad Doberan.

Wertvolle Gespräche und musikalische 
Erlebnisse klingen nach und kreative 
Ideen beim Schauspiel und Krippenbau 
wurden sichtbar.
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

03.02.2017 | Andacht zur Zeug-
nisausgabe im Münster mit Verab-
schiedung von Herrn R. Busch und 
Einführung von Frau R. Trittin als 
Sekretär/in

14.03.2017 | Subkommende-
abend der Johanniter in der 
Christlichen Münster Schule. Als 
Gast wird Bischof Dr. von Malt-
zahn einen Vortrag halten, der im 
Kontext zum Lutherjahr steht.

25.03.2017 | Kindersachen-
flohmarkt in der Sporthalle der 
Christlichen Münster Schule (bitte 
Aushänge beachten)

Christliche Münster Schule 
Bad Doberan		

Thünenstraße 18 
18209 Bad Doberan

Tel. (03 82 03) 73 51 52 
Fax (03 82 03) 74 38 81

leitung@muensterschule-dbr.de 
www.muensterschule-dbr.de

Mit dem Besuch der Sternsinger, be-
gleitet durch Frau Mokosch, sind nun 
alle an der Krippe am 6. Januar 2017 in 
Betlehem und in der Münsterschule an-
gekommen.  Maria, Josef und Jesus sind 
nun auf der Flucht nach Ägypten, ein 
neuer Weg, der am Karfreitag am Kreuz 
auf Golgatha endet.

Endet er wirklich am Kreuz? Schauen Sie 
doch einmal hinter das Kreuz, sie entde-
cken etwas Wunderbares. Ostern!

Cornelia Bönner
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Mich kennt jedes Kind, aber ich bin nicht immer zu sehen. Man sieht mich 
nur in einer bestimmten Jahreszeit. Und, schon erraten? 

Richtig ... Ich bin eine Schneeflocke. 

Eigentlich habe ich eine einfache Arbeit. Wenn es kalt genug ist, fallen 
meine Kollegen und ich auf die braune Erde und verwandeln sie in eine 
weiße Schneelandschaft. 

Doch dieses Jahr bzw. letztes Jahr gab es noch keinen richtigen Schnee-
winter. Die Luft ist einfach zu warm und wir schaffen es nicht, länger als 
eine kurze Weile auf der Erde liegen zu bleiben. Immer wieder fallen wir 
aus den Wolken auf die Erde, aber Zeit zum Ausruhen haben wir nicht. Die 
Sonne holt uns mit ihren warmen Sonnenstrahlen immer wieder zu früh 
zurück in den Himmel. Das ist sehr anstrengend.

Meine Kollegen und ich haben beschlossen, zu streiken. Immer wieder 
zufallen und ohne Verschnaufpause wieder in den Himmel zurück geholt 
werden, dass ist Stress pur! 

Die Sonne ist schuld. Sie sorgt für diese Wärme und stört uns beim Aus-
ruhen auf der Erde, indem sie uns immer zu früh zu den Wolken zurück-
schickt.

Doch noch bevor wir wussten, was wir nun tun sollen, öffneten sich die 
Pforten der Wolken. Plötzlich purzelten alle Schneeflocken von uns aus 
den Wolken, durch die Luft, der Erde entgegen. Hoffentlich wird es diesmal 
ein längerer Aufenthalt auf der Erde. 

Wenn Ihr jetzt auch Lust auf ein paar Schneeflocken habt, geht raus, 
schließt eure Augen und wünscht Euch ein paar Flocken. Vielleicht hören 
Euch die Schneeflocken in den Wolken und purzeln dann hinaus, um Euch 
eine große Freude zu bereiten.

Oder Ihr bastelt Euch ein paar Schneeflocken selber, um Euch ein bisschen 
Schnee ins Haus zu holen.

Hallo Kinder!
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Sonntag 	 KinderKirche 	 9.30–10.30 Uhr
Montag	 „Fit mit Baby“ (0–1 J. + Eltern)	 9.30–11.30 Uhr	
	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr 
Dienstag	 Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern) 	 10.00–11.00 Uhr 
	 Kinder führen Kinder (monatl. für Backsteine)	 15.15–16.15 Uhr
Mittwoch	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr
	 Christenlehre (1.–3. Klasse) 	 15.00–15.45 Uhr
	 Christenlehre (4.–6. Klasse) 	 16.00–16.45 Uhr
 	 „soundcheck“ (Chor, 5.–12. Klasse)	 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag	 Münsterküken (Chor, 3–6 J.) 	 15.15–16.00 Uhr
	 Münsterschwäne (Chor, 1.–2. Klasse)	 15.00–15.45 Uhr
	 Münsterschwäne (Chor, 3.–4. Klasse)	 16.00–16.45 Uhr 
	 Leseclub	 15.00–17.00 Uhr
	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr
Freitag	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen

Basteln einer Schneeflocke 
Material: Papier, Schere, Stift, Zirkel

1. Mit dem Zirkel auf dem Papier einen Kreis 
zeichnen und diesen mit der Schere ausschnei-
den.

2. Den Kreis zur Hälfte halbieren, den Halbkreis 
dann auch halbieren und dann noch mal.

3. Mit dem Stift ein Muster auf das gefaltete 
Papier malen, dann ausschneiden und vorsichtig 
entfalten.

Nun ist die Schneeflocke fertig!

Eure Luisa

 
     Veränderte Zeiten!
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Februar			 
			 
2.2.	 8 Uhr	 Mette	 Münster
	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizégesängen 	 Kath. Kirche, Doberweg 19
5.2.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Gemeindezentrum
11.2.	 18 Uhr	 Reisesegen für die 	 Münster 
		  Gemeindefahrt nach Taizé	
12.2.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum 
		  mit Abendmahl & Kirchenkaffee

19.2.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum
22.2.	 10 Uhr	 Gottesdienst 	 Johanniterhaus
26.2.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum 
		  mit Abendmahl & Kirchenkaffee			 

Gottesdienste im März			   			 
2.3.	 8 Uhr	 Mette	 Münster
	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizégesängen 	 Kath. Kirche, Doberweg 19
3.3.	 19 Uhr	 Weltgebetstag	 Gemeindezentrum
5.3.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Gemeindezentrum
12.3.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum 
		  mit Abendmahl & Kirchenkaffee

19.3.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum
26.3.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum 
		  mit Abendmahl & Kirchenkaffee

29.3.	 10 Uhr	 Gottesdienst 	 Johanniterhaus	

Gottesdienste im April (Vorschau)			 
2.4.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Gemeindezentrum
6.4.	 8 Uhr	 Mette	 Münster
	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizégesängen 	 Münster
9.4.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Gemeindezentrum
			 
			 
			 

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster und parallel dazu 
Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum,  
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Eingang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias Bön-
ner, Tel. (03 82 03) 72 22 94

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

Veranstaltungen im Februar			 
6.–8.2.		  KinderKirchenTage	 Kröpelin
7.2.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum
8.2.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag	 Gemeindezentrum
11.–19.2.		  Fahrt nach Taizé (Frankreich)				 

Veranstaltungen im März			 
4.3.	 9–13 Uhr	 Konfi-Tag (für Haupt- und Vorkonfis)	Gemeindezentrum
7.3.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum
8.3.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag 	 Gemeindezentrum
10.–12.3.		  Chorwochenende in Salem	 Salem
17.–19.3.		  Konfi-Fahrt	 Zingst
17.–19.3.		  KGR-Messe	 Salem
26.3.		  „Münster ganz nah“	 Münster
31.3.–2.4.		  Rüstzeit des Erwachsenen-	 Hiddensee 
		  gesprächskreises				 

Veranstaltungen im April (Vorschau)			 
2.4.		  Kinderkreuzweg	 Kath. Gemeinde
4.4.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum
12.4.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag	 Gemeindezentrum
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

In der vermeintlich stilleren Zeit, in der 
wir die Wärme des Saales zu Gottes-
dienstzeiten genießen, passiert hinter 
den Kulissen dennoch sehr viel, ist 
diese Zeit doch randgefüllt mit allem 
Vordenken und Planen für die Musik-
saison 2017. Ein besonderes Jahr, in 
dem wir 500 Jahre Reformationsjubi-
läum feiern, in jedem der anstehenden 
Münsterkonzerte möchten wir darauf 
Bezug nehmen. Ein besonderes Jahr, in 
dem wir uns mit dem Oratorium „Elias“ 
von unserem Ex-Badegast Mendels-
sohn beschäftigen: So freuen wir uns 
in diesem Zusammenhang wieder auf 
das Salemer Chorwochenende vom 10. 
bis 12. März. In Kombination mit der 
Absicht, es weiterhin auch ein Familien-
singwochenende bleiben zu lassen und 
das „Reinschnuppern“ in die Chorland-
schaften der Gemeinde zu ermöglichen, 
freuen wir uns sehr, dass der Chor aus 
Lichtenhagen-Dorf unter der Leitung 
von Kantor Andreas Hain auch mitfährt. 
So wird es wieder eine große Singge-
meinschaft, die nicht nur am Elias-Orato-
rium proben wird, wir werden wie üblich 
davon berichten …

Nach den Winterferien, wenn ab 21. Fe-
bruar die regulären Chorproben wieder 
starten, beginnen auch die Kinderchöre 
neu, die bis dahin aus organisatorischen 
Gründen pausieren. Die Küken werden 
sich dann auf den Familiengottesdienst 
am Ostermontag vorbereiten, die Müns-
terschwäne proben zur gewohnten Zeit, 
aber an einem „neuen“, ihnen aber sehr 
vertrauten Ort, nämlich in der Münster 
Schule. Natürlich sind weiterhin ALLE 
singbegeisterten Kinder herzlich einge-
laden, dorthin zu kommen.

Das fruchtbare musikalische Zusammen-
arbeiten der Doberaner, welches im We-
sentlichen unsere zweite Weihnachts-CD 
prägte, soll in diesem Jahr fortgeführt 
und intensiviert werden. Im Rahmen 
meiner kreiskantoralen Tätigkeit begleite 
ich freitags die Proben des gymnasialen 
Schulchores unter der Leitung von Petra 
Stegemann und die Arbeit mit dem Ju-
gendorchester der Kreismusikschule fin-
det eine Fortsetzung. Diese erfreulichen 
Synergien wollen wir am 15. September 
in einem Münsterkonzert „Doberaner Ju-
gend musiziert“ präsentieren, wir freuen 
uns schon alle sehr darauf.

Eine Pause ist auch Musik  
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Gemeindechöre | Probenzeiten

Kinderchor „Münsterküken“ 
donnerstags	 15.15–15.45 Uhr
für Vorschulkinder, die gerne singen und 
Geschichten hören und und und

Kinderchor „Münsterschwäne“ 
donnerstags	 15.00–16.30 Uhr
für Grundschulkinder, die das Musical „Noah“ 
mitsingen und eine Arche bauen wollen. 
15.00–15.30: 1.+2. Klasse i.d. MünsterSchule 
15.45–16.30: 3.–6. Klasse i.d. MünsterSchule

Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs	 17.00–18.00 Uhr
für Jugendliche ab der 7. Klasse, denen das 
Hören auf YouTube nicht reicht

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags	 18.00–19.30 Uhr
für alle, die gerne Gospel singen und körperlich 
erleben möchten, das geht in jedem Alter

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags	 19.30–21.30 Uhr 
für die, keine Mendelssohn-Allergie haben und 
mehrstimmige Chormusik lieben

Posaunenchor	  
mittwochs	 19.30–21.00 Uhr
für die, die das gemeinsame Blechblasen aller 
Stilrichtungen und Griffweisen schätzen

Seniorenchor		   
mittwochs	 15.00–15.45 Uhr
für die, die um das Wohltuende des gemeinsa-
men Singen im Alter wissen 
(jeden 1. und 3. Mittwoch / Winterzeit)

– aktuelle Pläne gibt es auf der Homepage –

Nach den Winterferien starten wieder alle 
Chorproben regelmäßig im Gemeindezentrum 
(Klosterstr. 1b)

Am 25. Februar um 18 Uhr laden wir 
Sie herzlich ein zu einer musikalischen 
Andacht in den Saal des Gemeinde-
zentrums. Mit viel Musik und jedes Mal 
anders möchten wir ein geistliches The-
ma beleuchten, bewegen und in Szene 
setzen. Weitere Andachten dieser Art 
finden am 1. April, 20. Mai (kath. Kirche), 
1. Juli, 7. Oktober und am 18. November 
jeweils um 18 Uhr statt. 

Ich freu mich auf alle, die dem Ruf der 
Musik folgen, 

Ihr/Euer Kantor  
Matthias Bönner
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Industriekletterer waren bereits am Äu-
ßeren des Doberaner Münsters tätig. Ein 
Novum ist deren Einsatz im Innenraum. 
In der ruhigeren Besucherzeit vor den 
Feiertagen konnten die ersten Einsätze 
realisiert werden. 

Hauptziel ist das Durchführen von Reini-
gungs- und kleineren Wartungsarbeiten, 
für die die Errichtung eines Gerüstes viel 
zu aufwendig wäre. In manche Bereiche 
kommt man somit seit vielen Jahren das 
erste Mal. Dort, wo in den vergangenen 
Jahren Gerüste für die Sanierung von 
Fenstern und das Einziehen von Zugan-
kern standen, wurden die benachbarten 
Bereiche bereits gereinigt und gewartet. 
In anderen Bereichen war dies mitunter 
seit der Restaurierung in den 1980er 
Jahren bislang nicht möglich. 

Die Fensterbänke und die dort integrier-
ten Rinnen zum Sammeln des Schwitz-
wassers bzw. der durch feine Ritze bei 
Schlagregen eindringenden Feuchtig-
keit, sowie die kleinen Röhrchen, durch 
die das Wasser nach außen abgeleitet 
wird, wurden gereinigt. Werden diese 
nicht freigehalten, kann das Wasser 
aus diesen Rinnen in den Innenraum 
überlaufen. Dies hat vor der Fensterres-
taurierung in den Jahren 2002-2006 zu 
hässlichen, schmutzigen „Wassernasen“ 
auf den weißen Flächen des gemalten 
Triforiums geführt und war durch Feuch-
teeintrag Gefährdung für bestimmte 
Ausstattungsstücke. Nach der Restaurie-
rung dieser Flächen in den vergangenen 
Jahren sollen nun neue Schäden frühzei-
tig vermieden werden. 

Zudem werden Verschmutzungen auf 
horizontalen Flächen, Mauervorsprün-
gen und in den Fensterlaibungen be-
seitigt. Diese Verschmutzungen können 
Nährboden für Mikroorganismen sein, die 
sich nachteilig für die Farbfassungen aus-
wirken. Eine über die Jahre entstandene 
große Anzahl an unzugänglichen ver-
staubten, unansehnlichen Spinnennetzen 
konnten zudem beseitigt werden.   

Industriekletterer im Münster
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

… ist am Ende des Jahres ein ganz 
besonderer Höhepunkt. Schon lange 
hatten wir uns darauf gefreut, denn sie 
fand erstmals in unserem Gemeindesaal 
statt.

Unser Helferkreis, an der Spitze Frau 
Oehmig, hatte sich viele Gedanken zur 
Organisation gemacht. Kuchen wählen 

und bestellen, Wie gestalten wir die Sitz-
ordnung? Wie erreichen wir viele Gäste 
aus Doberan? Wer hilft bei der Vorberei-
tung? usw. …

Gemeinsam vorbereiten, feiern und 
nachbereiten; das ist es, was für ein gu-
tes Miteinander sorgt und auch so man-
chen aus seiner Einsamkeit herausholt.

Unsere Seniorenadventsfeier ...

Ausgeführt wurden die Arbeiten durch 
Geschäftsführer Lothar Drummer (auf 
dem Bild unten links) und den Bad Do-
beraner Peter Westendorf (in den oben 
stehenden Fotos am Seil bis in 26,5 m 
Höhe) von der Firma TSP-Spezialbau GbR 
Drechow.

Die Arbeiten wurden im Januar, nach 
dem Ende der Weihnachtsferien in allen 
Bundesländern, fortgeführt.  

Martin Heider,  
Münsterverwalter / Kustos 
(Quelle: Newsletter Januar 2017)
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Am Mittwoch, dem 13.12.2016 gegen 13 
Uhr trafen sich einige aus dem Helfer-
kreis, unterstützt von haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden, um die Feier 
vorzubereiten. Es dauerte nicht lange, 
da war der Saal in ein weihnachtliches 
Festkleid verwandelt: Zwei große Sterne 
leuchteten vom „Himmel“, Tannengrün, 
Kerzen, Teller – gefüllt mit Stollen, Leb-
kuchen und Keksen verzierten den Saal 
und Kaffeeduft durchströmte diesen. 

Aber was hatte es nur mit der Tischord-
nung und dem geheimnisvollen Papier-
Adventskranz auf sich? 

15 Uhr und alle 60 Plätze waren besetzt! 
Stille kehrte ein.

Unser Pastor Albrecht Jax, zusammen 
mit der Vikarin Julia Radtke, begrüßte 
uns und hieß uns alle herzlich willkom-
men.

Unsere Aufmerksamkeit wurde auf das 
Wort „Stern“, besonders in der Weih-
nachtszeit, gelenkt. Sterne am nächtli-
chen Himmel bringen uns immer wieder 
zum Staunen.  So wie der Stern von 
Bethlehem.

Erfreut haben uns die Lieder des Senio-
ren- und Jugendchores. Auch gemein-
sam sangen wir, denn ein jeder weiß: 
Musik dringt in die Herzen und macht 
sie weit.

Nach dem Kaffeetrinken, verbunden 
mit netten Gesprächen, wurden wir alle 
überrascht, denn nun sollte sich die 
Frage mit der Tischordnung klären. Eine 
Advents-Quizrunde wurde durch die Vi-
karin angekündigt. Sechs Tisch-Gruppen 
mit sechs Fragen zu weihnachtlichen Ge-
dichten, Liedern, Bräuchen und Bibelge-
schichten ließen unser Gehirn arbeiten. 
Es war wunderbar, wie in der jeweiligen 
Tischgruppe gemeinsam beraten und 
nach der richtigen Lösung gesucht 
wurde. Am Ende zählte doch das Mitma-
chen, die Freude am Spiel.

Somit wurde auch das Geheimnis des 
grünen Papier-Adventskranzes gelüftet. 
Für jede richtig beantwortete Frage gab 
es ein Symbol – aus Papier gefertigt – 
welches den leeren Adventskranz nun 
schmückte.

Ein gelungenes Fest; für das wir uns bei 
allen Mitwirkenden herzlichst bedanken. 
Wir werden diese Senioren-Adventsfeier 
lange in Erinnerung behalten.

Danke!

Für den Helferkreis 
Ingrid Krumpholz

MÜNSTERBLICK NR. 13418 AUS DEM GEMEINDELEBEN



Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
3. März 2017 um 19 Uhr im Gemeindezen-
trum, Klosterstr. 1b. Unter dem Motto „ Was 
ist denn fair?“ sind Frauen, Männer, Kinder 
und Jugendliche dazu eingeladen!

Auch in diesem Jahr wird es wieder die 
Gelegenheit geben, das Münster einmal 
anders zu erleben. Am Sonntag, dem 26. 
März 2017 bietet der Münsterbauverein 
von 11 bis 17 Uhr Besuchern die Mög-
lichkeit, Bereiche und Räume des Müns-
ters, die sonst nicht zugänglich sind, zu 
sehen und zu erleben. Dazu zählen z.B. 
die Loggia und die Gruft des Herzogs 
Adolf Friedrich, die Orgelempore, die 
Bibliothek und der Dachbereich.

Religiöse Vielfalt gab es in Bad Dobe-
ran schon immer. In den vergangenen 
Jahren sind Muslime zu uns gezogen 
und haben diese Vielfalt noch erweitert. 
Andererseits leben zahlreiche Menschen 
in dieser Region, die keiner Kirche oder 
religiösen Gemeinschaft angehören. 
Damit alle hier friedlich zusammenleben 
können, ist es wichtig, voneinander zu 
wissen. Was prägt uns? Welche religiö-
sen Überzeugungen sind mir wichtig? 
Welche den Anderen? Oder: Was hält sie 
von Religion fern?

Um darüber ins Gespräch kommen zu 
können, lädt die Ev.-Luth. Kirchenge-

Weltgebetstag am 3. März 2017

„Münster ganz nah“

„Geschichten erzählen, die noch keiner weiß ...“

Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Der Weltgebetstag ist eine weltweite 
Basisbewegung von christlichen Frauen. 
Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im 
März, feiern Frauen, Männer und Kinder 
weltweit diesen Tag (WGT).  

Mitglieder des Vereins, Führungskräfte 
und Kinder-Münsterführer werden vor 
Ort sein und für Fragen zur Verfügung 
stehen und Münsterführungen, Sonder-
führungen und Führungen für Kinder 
anbieten.

Anmeldung zum monatlichen Münster-
Newsletter: Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den News-
letterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte 
Vorname, Name und Ihre E-Mail-Adresse 
an: verwaltung@muenster-doberan.de 

meinde zu einem besonderen Abend-
brot ein: 
am Donnerstag, den 9. März 2017 und 
am Donnerstag, den 11. Mai 2017 
jeweils um 18.30 Uhr in den Treffpunkt 
Suppenküche Bad Doberan, Klosterstr. 1b.

Es gibt ein einfaches Abendbrot. Dafür 
kann gerne etwas mitgebracht werden. 
Und dann können Geschichten erzählt 
werden: vom Leben und dem eigenen 
(Nicht-)Glauben; Geschichten, die (jetzt) 
noch keiner weiß…

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme 
und die Geschichten von vielen!
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Am Muttertag - Sonntag, dem 14. Mai 
ist es wieder soweit werden wieder viele 
blitzende Motorräder durch die Straßen 
Bad Doberans fahren.

Bitten wir für die Ausfahrt (11 Uhr) um 
viel Sonne und Wärme.

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
um 13 Uhr im Münster.

Sie haben sicher schon von Dalhaugen 
gehört? In so manchem Münsterblick 
wurde bereits über die Familienfreizeit 
geschrieben. 

Dalhaugen tut gut ... Möchten Sie es 
auch erleben, fühlen und spüren? Die 
Berge, den See, die Wasserfälle, die Ruhe 
und die Gemeinschaft mit allen Men-
schen in und aus der Gruppe?

Der 20. Biker-Gottesdienst am 14. Mai 2017

Familienfreizeit vom 25. Juli bis 4. August 2017 in Dalhaugen / Norwegen
Unsere elfte Familienfreizeit startet am 
Dienstag, dem 25. Juli 2017 und die 
Rückfahrt ist für Freitag, den 4. August 
2017 festgelegt.

Sie als Familie haben Lust auf Dalhaugen 
bekommen und möchten es kennenler-
nen, zusammen in und mit einer Grup-
pe?

Sie haben Fragen? Wer fährt so alles 
mit? An was müssen Sie bei der Planung 
denken? Was möchten Sie vorher noch 
wissen?

Antworten darauf bekommen Sie bei  
Pastor Albrecht Jax und dem Gemeinde-
büro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.

Gern beantworten wir Ihre Fragen auch 
per mail: pastor@muenstergemeinde-
doberan.de oder buero@muensterge-
meinde-doberan.de

Herzlich willkommen in Dalhaugen.
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Taufen

Beerdigungen

Hannes Hingst  
Tessa Mara Schreiner
Shna Sannaii

Edda Pokriefke
Werner Warnack
Fritz Paulsen
Edith Klöcking

Alle ehemaligen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1966 und 1967, die in Bad 
Doberan oder einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden und jetzt in unse-
rer Kirchengemeinde leben, sind recht 
herzlich eingeladen, mit uns zusammen 
am 24. September 2017 um 9.30 Uhr im 
Gottesdienst die „Goldene Konfirmation“ 
zu feiern. Ebenso eingeladen sind die 
Konfirmierten der Jahrgänge 1956 und 
1957 zum „Diamantenen Jubiläum“.

Einladung zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation 2017
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
unter Tel. (03 82 03) 1 64 39 an.

Wir nehmen auch jeden Hinweis auf 
weitere Jubilarinnen/Jubilare gern 
entgegen, da es nicht möglich ist, alle 
aktuellen Namen und Adressen der 
Jubilarinnen/ Jubilare in Erfahrung zu 
bringen. 

Herzlichen Dank!
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt
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in Bad Doberan
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Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode  

                s
portlich und elegant
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:

11.–19.2.2017 Gemeindefahrt nach Taizé 
(Frankreich)

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Tel.(03 82 03) 40 09 35  
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Frau Kuprath 
gp@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

KEINE SPRECHZEITEN: 13.2.–17.2.2017

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Tibor Kiss 
Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  

Mo, Mi–Fr ab 13 Uhr

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

VIKARIN
Julia Radtke 
vikarinradtke@muenstergemeinde-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


